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Vorschlag fiir eine
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

zur Anderung der Verordnung (EU) 2016/1628 hinsichtlich der Einbeziehung von
Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir die Priifung eines Motortyps oder einer
Motorenfamilie

{SWD(2026) 288 final}

(Text von Bedeutung fiirden EWR)
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BEGRUNDUNG
1. KONTEXT DES VORSCHLAGS
. Griinde und Ziele des Vorschlags

Wasserstoff ist ein integraler Bestandteil der Strategie der Europdischen Union zur
Verwirklichung der Klimaneutralitiit bis 2050, wie in der EU-Wasserstoffstrategie! dargelegt.
In der Strategie wird Wasserstoff als vielseitiger Energietriger anerkannt, mit dem sich
Sektoren, deren Elektrifizierung schwierig ist, dekarbonisieren lassen. Durch die Férderung
der Erzeugung und Nutzung von erneuerbarem und sauberem Wasserstoff beabsichtigt die
EU, Wasserstofftechnologien auszubauen, die Abhingigkeit von fossilen Brennstoffen zu
verringern und nachhaltigem Wirtschaftswachstum einen Schub zu verleihen. Diese Vision
wird auch durch den REPowerEU-Plan? unterstiitzt, der darauf abzielt, die Abhéingigkeit von
Einfuhren fossiler Brennstoffe zu verringern und den Ubergang zu erneuerbaren
Energiequellen, einschlieBlich der Erzeugung und Nutzung von sauberem Wasserstoff in
verschiedenen Sektoren, zu beschleunigen.

Das Potenzial von Wasserstoff, die Dekarbonisierung zu erleichtern, wird im UNECE-
Rahmen anerkannt und Wasserstoff wird als praxistaugliche Kraftstoffoption fiir bestimmte
mobile Maschinen und Geriite angesehen, die nicht fiir den StraBenverkehr bestimmt sind®.
Diese Anerkennung verdeutlicht den Nutzen von Wasserstoff fiir die Umwelt und sein
Potenzial, die Emissionen von Motoren von nicht fiir den Stra3enverkehr bestimmten mobilen
Maschinen und Gerédten erheblich zu senken. Ungeachtet dieser internationalen Anerkennung
ist Wasserstoff nicht als Bezugskraftstoff in Artikel 25 der Verordnung (EU) 2016/1628
aufgefiihrt. Das Fehlen von Wasserstoff im Rechtsrahmen schrankt die Fahigkeit des Sektors
fiir nicht fiir den StraBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Gerite ein, den Ubergang
zu nachhaltigeren Technologien zu bewiltigen und behindert die im europdischen Griinen
Deal* dargelegten Ziele der EU, die CO»-Emissionen und die Abhingigkeit von fossilen
Brennstoffen zu verringern. Wenn die EU Wasserstoff nicht als Bezugskraftstoff anerkennt,
gefdhrdet sie Innovationen und den Markteintritt von wasserstoffbetriebenen nicht fiir den
StraBenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Gerdten, wodurch Moglichkeiten des
technologischen Fortschritts ungenutzt bleiben wiirden.

Mit dem Vorschlag werden daher die folgenden Zielsetzungen verfolgt:

Schliefung der Regelungsliicke: Das vorrangige Ziel besteht darin, die Verordnung
(EU) 2016/1628 dahin gehend zu dndern, dass Wasserstoft als Bezugskraftstoff aufgenommen
wird, um sicherzustellen, dass die EU-Vorschriften sowohl mit internationalen Standards als
auch mit den Umwelt- und Klimazielen der Union im Einklang stehen.

Erleichterung der Dekarbonisierung und Verbesserung der Energieversorgungssicherheit:
Durch die Einbeziehung von Wasserstoff in den Rechtsrahmen unterstiitzt die Initiative die
Strategie der EU zur Verringerung der COz-Emissionen und zur Verwirklichung der
Klimaneutralitdt bis 2050. Sie trdgt dazu bei, die Abhédngigkeit von fossilen Brennstoffen zu
verringern und ein widerstandsfahiges und nachhaltiges Energiesystem aufzubauen.

Forderung von Innovation und industrieller Wettbewerbsfihigkeit: Die Anerkennung von
Wasserstoff als praxistauglichen Kraftstoff fordert Innovationen im Sektor der nicht fiir den

COM(2020) 301 final.
COM(2022) 230 final.
UN-Regelung Nr. 96, Revision 04.
COM(2019) 640 final.
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StraBenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Gerdte und unterstiitzt die Forschung,
Entwicklung und Einfithrung von Wasserstofftechnologien. Auf diese Weise werden die EU-
Vorschriften an die UNECE-Standards angeglichen, der internationale Handel wird erleichtert
und die Wettbewerbsféhigkeit der EU-Hersteller wird weltweit gewahrt.

. Kohirenz mit den bestehenden Vorschriften in diesem Bereich

Artikel 35 der Verordnung (EU) 2016/1628 ermdglicht Ausnahmen fiir neue Techniken oder
neue Konzepte und ebnet damit den Weg fiir die Integration von Innovationen in den Sektor
der nicht fiir den Straenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Geréte. Ein Hersteller
kann eine EU-Typgenehmigung fiir einen Motortyp oder eine Motorenfamilie beantragen, bei
dem oder bei der neue Techniken oder neue Konzepte verwirklicht sind. Nach der den
Niederlanden gemif Artikel 35 gewihrten Ausnahme’ ist die Kommission gemiB Artikel 36
verpflichtet, unverziiglich die notwendigen Schritte zu unternehmen, um die delegierten
Rechtsakte oder Durchfiihrungsrechtsakte an diesen technischen Fortschritt anzupassen. Die
Aufnahme von Wasserstoff in die Liste der Bezugskraftstoffe ist eine Voraussetzung fiir die
nachfolgenden Anderungen der delegierten Rechtsakte und Durchfiihrungsrechtsakte.

o Kohirenz mit der Politik der Union in anderen Bereichen

Der Vorschlag steht im Einklang mit der bestehenden Politik der Union in den Bereichen
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und technologische Innovation.

Die Einfiihrung von Wasserstoff als Kraftstoff fiir nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte
mobile Maschinen und Geréte ist fiir die Verwirklichung der Klimaneutralititsziele der EU
von entscheidender Bedeutung. Der Sektor der nicht fiir den Stralenverkehr bestimmten
mobilen Maschinen und Gerdte wird erheblich von der Lastenteilungsverordnung (ESR)
beeinflusst, die die wichtigste regulatorische Triebkraft fiir die Dekarbonisierung in diesem
Bereich ist. Die Lastenteilungsverordnung schreibt Emissionsreduktionen in allen nicht vom
EU-Emissionshandelssystem (EHS) erfassten Sektoren vor, darunter Verkehr, Bauwesen,
Landwirtschaft und Binnenschifffahrt, um die Einhaltung der EU-weiten Klimaziele zu
erleichtern.

Der Deal fiir eine saubere Industrie® ist Ausdruck der Entschlossenheit der EU, ihre
industrielle Basis im Rahmen des Griinen Deals umzugestalten. Durch die Unterstiitzung der
Einfiihrung von Wasserstofftechnologien steht die Anderung im Einklang mit dem Ziel, die
Industrien auf COz-arme Produktionsprozesse umzustellen, die Wettbewerbsfdhigkeit zu
stirken und nachhaltiges Wachstum zu férdern. Sie unterstiitzt auch das EU-Klimagesetz’,
das die Klimaneutralitdt bis 2050 rechtsverbindlich macht und ein Emissionsreduktionsziel
fiir 2030 festlegt, indem es zur Verringerung der Industrieemissionen beitragt.

Der Vorschlag steht voll und ganz im Einklang mit der EU-Wasserstoffstrategie®, in der
Wasserstoff als wichtiger Energietrager auf dem Weg der EU zur Klimaneutralitit eingestuft
wird. Diese Strategie bietet einen Rahmen fiir den Ausbau der Wasserstofferzeugung und -
nutzung in verschiedenen Sektoren, einschlielich Verkehr und Industrie, im Einklang mit
den tibergeordneten Klimazielen der EU.

Die Anderung steht im FEinklang mit der Industriestrategie der EU fiir die maritime
Wirtschaft’, in der Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir Motoren von nicht fiir den

C(2025) 1153 final.
COM(2025) 85 final.
Verordnung (EU) 2021/1119.
COM(2020) 301 final.
COM(2026) 111 final.
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Stralenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Geraten ausdricklich unter Saule IV —
Zugang zu Innovation — genannt wird.

Die Anderung steht im Einklang mit der Verordnung iiber CO,-Emissionsnormen fiir schwere
Nutzfahrzeuge'?, mit denen darauf abgezielt wird, die Emissionen des Verkehrssektors zu
verringern und die breitere Nutzung emissionsfreier und emissionsarmer Fahrzeuge,
einschlieBlich wasserstoffbetriebener Fahrzeuge, zu fordern. Indem der Vorschlag den Einsatz
bestehender Technologien im Sektor der nicht fiir den Stralenverkehr bestimmten mobilen
Maschinen und Gerdte ermoglicht, sorgt er fiir Kohirenz bei der Dekarbonisierung
verschiedener Arten von Maschinen und Fahrzeugen und fordert bewéhrte Technologien zur
Emissionsminderung.

2. RECHTSGRUNDLAGE, SUBSIDIARITAT UND VERHALTNISMABIGKEIT
. Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fiir diesen Vorschlag ist Artikel 114 des Vertrags iiber die Arbeitsweise der
Européischen Union (AEUV).

. Subsidiaritit (bei nicht ausschlieBBlicher Zustindigkeit)

Der Markt fiir nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte hat eine
weitreichende grenziiberschreitende Handelsdimension. Ohne einen einheitlichen EU-Ansatz
konnten unterschiedliche nationale Vorschriften zu einer Marktfragmentierung fithren und so
technische Handelshemmnisse und Ineffizienzen fiir Unternchmen verursachen, die in
mehreren Léndern tétig sind.

Ein EU-weiter Rechtsrahmen ist fiir die Aufrechterhaltung gleicher Wettbewerbsbedingungen
unabdingbar. Dies verhindert eine Fragmentierung und erleichtert den freien Warenverkehr
im Binnenmarkt.

Der Ausschluss von Wasserstoftf aus der Liste moglicher Kraftstoffe zur Verwendung in nicht
fiir den Straenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Gerédten konnte technologische
Innovationen behindern und die Einfilhrung von Wasserstofftechnologien verzégern, was den
gemeinsamen Umweltzielen der EU und den Bemiihungen um Marktintegration
zuwiderlaufen wiirde.

. Verhaltnismifigkeit

Mit dem Vorschlag werden die EU-Vorschriften an bereits bestehende, von der UNECE
festgelegte internationale Standards angeglichen.

Die Initiative verursacht den Interessentrigern keine zusitzlichen Kosten oder neuen
Verwaltungsaufwand, sondern beseitigt vielmehr Hindernisse fiir das Inverkehrbringen
innovativer neuer Technologien, die den Anforderungen internationaler Standards
entsprechen. Dies bedeutet, dass alle erforderlichen Anpassungen in einem angemessenen
Verhiltnis zu den Vorteilen der dkologischen Nachhaltigkeit und der Wettbewerbsfahigkeit
des Marktes stehen.

Mit dem Vorschlag sollen die strategischen Ziele der EU in den Bereichen Klimaschutz und
technologische Innovation gefordert werden, ohne Unternehmen oder Mitgliedstaaten unnétig
zu belasten. Der Schwerpunkt liegt insbesondere darauf, die Regelungsliicke so zu schlielen,
dass die umfassenderen Dekarbonisierungs- und Nachhaltigkeitsziele der Union unterstiitzt
werden.

10 Verordnung (EU) 2019/1242.
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Der Vorschlag wahrt die VerhéltnismaBigkeit und stellt sicher, dass regulatorische
Anderungen notwendig, geeignet und im Verhéltnis zu ihrem erwarteten Nutzen ausgewogen
sind.

. Wahl des Instruments

Sobald die Niederlande gemiB Artikel 35 zur Erteilung einer EU-Typgenehmigung fiir
Wasserstoffmotoren autorisiert wurden, passt die Kommission die Verordnungen gemif
Artikel 36 der Verordnung entsprechend an. Die Aufnahme neuer Bezugskraftstoffe wie
Wasserstoff ist jedoch nicht in den der Kommission iibertragenen Befugnissen enthalten.
Daher stellt eine Anderung der bestehenden Verordnung das notwendige Instrument dar, um
diese Angleichung zu erreichen und die regulatorische Kohédrenz und Harmonisierung im
Binnenmarkt zu gewéhrleisten.

3. ERGEBNISSE DER EX-POST-BEWERTUNG, DER KONSULTATION DER
INTERESSENTRAGER UND DER FOLGENABSCHATZUNG

. Ex-post-Bewertung/Eignungspriifungen bestehender Rechtsvorschriften

Nicht zutreffend

. Konsultation der Interessentriger

Die Einzelheiten des Vorschlags wurden auf den Sitzungen der Expertengruppe fiir nicht fiir
den Stralenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Gerdte im September 2024 und
Oktober 2025 mit den Mitgliedstaaten und Interessentrdgern erortert und von ihnen
unterstutzt.

. Einholung und Nutzung von Expertenwissen

Die Anderung stiitzt sich auf etablierte internationale Normen und Priifexpertise, die sich aus
der UN-Regelung Nr. 49!! und den jiingsten Anderungen der UN-Regelung Nr. 96'% in Bezug
auf Einstoff- und Zweistoffmotoren ergeben, in denen Wasserstoff als potenzieller Kraftstoff
fiir Motoren von nicht fiir den StraBenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Gerdten
anerkannt wird. Dariiber hinaus folgt das Verfahren dem Verfahren nach Artikel 35 der
Verordnung (EU) 2016/1628, wie die den Niederlanden erteilte Autorisierung zur Erteilung
einer EU-Typgenehmigung fiir einen monovalenten Wasserstoffmotor'® zeigt. Bei den vom
benannten technischen Dienst durchgefiihrten Zertifizierungspriifungen wurde die Einhaltung
der geltenden Umweltschutznormen untersucht.

. Folgenabschitzung

Der Vorschlag erfordert keine Folgenabschédtzung, da er mit der bestehenden UN-Regelung
Nr. 96 in Einklang steht, in der Wasserstoff bereits als potenzieller Kraftstoff anerkannt wird.
Der Vorschlag folgt auf die Autorisierung, die die Kommission den Niederlanden geméf
Artikel 35 der Verordnung (EU) 2016/1628 erteilt hat, um auf der Grundlage umfassender
Unterlagen eine EU-Typgenehmigung fiir einen monovalenten Wasserstoffmotor zu erteilen.
In Artikel 36 der Verordnung ist vorgesehen, dass die Kommission, wenn sie die
Genehmigung einer Ausnahme gemif3 Artikel 35 autorisiert, unverziiglich die notwendigen
Schritte unternehmen sollte, um die betreffenden delegierten Rechtsakte oder

n E/ECE/324/Rev.1/Add.48/Rev.8/Amend.2, E/ECE/TRANS/505/Rev.1/Add.48/Rev.8/Amend.2.
12 E/ECE/324/Rev.1/Add.95/Rev.4/Amend.1, E/ECE/TRANS/505/Rev.1/Add.95/Rev.4/Amend. 1.
13 C(2025) 1153 final.
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Durchfiihrungsrechtsakte an den technischen Fortschritt anzupassen. Vor diesem Hintergrund
ist keine weitere Folgenabschdtzung erforderlich.

. Effizienz der Rechtsetzung und Vereinfachung

Nicht zutreffend

. Grundrechte

Nicht zutreffend

4. AUSWIRKUNGEN AUF DEN HAUSHALT

Nicht zutreffend

5. WEITERE ANGABEN

. Durchfiihrungspline sowie Uberwachungs-, Bewertungs- und
Berichterstattungsmodalititen

Nicht zutreffend

. Ausfiihrliche Erliuterung einzelner Bestimmungen des Vorschlags

Mit der Anderung werden zwei gezielte Anderungen an der Verordnung (EU) 2016/1628
vorgenommen:

Wasserstoff wird in die Liste der ,,Bezugskraftstoffe aufgenommen, die im Rahmen der
Typgenehmigung/Emissionspriifung verwendet werden.

Eine Unterrichtungs- bzw. Meldepflicht in Bezug auf CO: entféllt, wenn der Motor
ausschlieBlich mit Wasserstoff betrieben wird, da bei der Verbrennung kein CO> aus
Kraftstoffen entsteht.
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2026/0294 (COD)
Vorschlag fiir eine
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

zur Anderung der Verordnung (EU) 2016/1628 hinsichtlich der Einbeziehung von
Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir die Priifung eines Motortyps oder einer
Motorenfamilie

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf
Artikel 114,

auf Vorschlag der Europédischen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,

nach Stellungnahme des Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschusses’,

gemil dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren,
in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1) In der Verordnung (EU) 2016/1628 des Européischen Parlaments und des Rates? sind
Emissionsgrenzwerte fiir Luftschadstoffe von Motoren festgelegt, die in nicht fiir den
Straflenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Geréten eingebaut sind.

(2) Mit dem Durchfiihrungsbeschluss C(2025) 1153 final> vom 25. Februar 2025
autorisierte die Kommission die Niederlande, im Rahmen der Ausnahmeregelung nach
Artikel 35 der Verordnung (EU)2016/1628 eine EU-Typgenehmigung fiir einen
Motortyp fiir nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Gerite,
die ausschlieBlich mit Wasserstoff betrieben werden, zu erteilen. Nach der Gewédhrung
dieser Ausnahme sollte Wasserstoff als Bezugskraftstoff in die Verordnung
(EU) 2016/1628 aufgenommen werden, um Kohirenz und Harmonisierung in der
gesamten Union zu gewihrleisten.

3) Um den Marktzugang zu erleichtern und die Wettbewerbsfahigkeit der
Unionshersteller auf dem Weltmarkt zu gewéhrleisten, ist es angezeigt, die

! ABLCI[...], [...1, S. [...].

2 Verordnung (EU) 2016/1628 des Européischen Parlaments und des Rates vom 14. September 2016 iiber
die Anforderungen in Bezug auf die Emissionsgrenzwerte fiir gasformige Schadstoffe und
luftverunreinigende Partikel und die Typgenehmigung fiir Verbrennungsmotoren fiir nicht fiir den
StraBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Gerite, zur Anderung der Verordnungen (EU)
Nr. 1024/2012 und (EU) Nr. 167/2013 und zur Anderung und Aufhebung der Richtlinie 97/68/EG
(ABI. L 252 vom 16.9.2016, S. 53, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2016/1628/0j).

3 C(2025) 1153 final, DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION vom 25.2.2025 zur
Autorisierung der Niederlande, eine EU-Typgenehmigung fiir einen Typ eines Motors fiir nicht fiir den
Stralenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte, der ausschlieBBlich mit Wasserstoff betrieben
wird, zu erteilen.
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“4)

©)

Regulierungsstandards der Union an die UN-Regelung Nr.96* Revision 04
anzugleichen, in der Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir nicht fiir den Stralenverkehr
bestimmte mobile Maschinen und Gerite vorgesehen ist.

Motoren, die ausschlieBlich mit Wasserstoff betrieben werden, emittieren wahrend der
Verbrennung kein Kohlenstoffdioxid aus Kraftstoffen. Daher sollten Hersteller von
Wasserstoffmotoren von der Verpflichtung zur Meldung von COz-Emissionen im
Rahmen des Typgenehmigungsverfahrens ausgenommen werden, wodurch die
rechtlichen Anforderungen fiir diese Technologie vereinfacht werden.

Die Verordnung (EU) 2016/1628 sollte daher entsprechend gedndert werden —

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

(1)

Artikel 1
Anderungsantrige zur Verordnung (EU) 2016/1628
Die Verordnung (EU) 2016/1628 wird wie folgt gedndert:
In Artikel 25 Absatz 2 Unterabsatz 1 wird folgender Buchstabe angefiigt:
,»Z) Wasserstoff.*
Artikel 43 Absatz 4 erhélt folgende Fassung:

,»(4) Die Hersteller teilen den Originalgeriteherstellern den Wert der Kohlendioxid-
Emissionen (CO2) mit, der wihrend des EU-Typgenehmigungsverfahrens ermittelt
wurde, und weisen die Originalgeritehersteller an, diese Angabe zusammen mit
Erlauterungen zu den Priifbedingungen dem Endnutzer der/des nicht fiir den
Strallenverkehr bestimmten mobilen Maschine/Gerdts mitzuteilen, in die bzw. das
der Motor eingebaut werden soll. Dieser Wert ist jedoch fiir Motoren, die
ausschlieSlich mit Wasserstoff betrieben werden, nicht erforderlich.*

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der
Europdischen Union in Kraft.

Regelung Nr. 96 der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fiir Europa (UNECE) —
Einheitliche Bedingungen fiir die Genehmigung der Motoren mit Selbstziindung fiir land- und
forstwirtschaftliche Zugmaschinen und nicht fiir den StraBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und
Gerite, hinsichtlich der Emissionen von Schadstoffen aus dem Motor (ABI. L 88 vom 22.3.2014, S. 1,
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2014/96/0j).
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brissel am

Im Namen des Europdischen Parlaments — Im Namen des Rates
Der Prdsident /Die Prdsidentin Der Prdsident /Die Prdsidentin

[..] [-]
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1.2.

1.3.
1.3.1.

FINANZ- UND DIGITALBOGEN ZU RECHTSAKTEN
RAHMEN DES VORSCHLAGS/DER INITIATIVE
Bezeichnung des Vorschlags/der Initiative
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

zur Anderung der Verordnung (EU) 2016/1628 hinsichtlich der Einbeziehung von
Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir die Priifung eines Motortyps oder einer
Motorenfamilie

Politikbereich(e)

Die Anderung zur Aufnahme von Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir nicht fiir den
StraBBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Gerdte in die Verordnung
(EU) 2016/1628 betrifft in erster Linie mehrere wichtige Politikbereiche:

Umwelt- und Klimapolitik: Der Vorschlag steht im Einklang mit den umfassenderen
Umweltzielen der EU, insbesondere in Bezug auf die Verringerung der Emissionen
und die Abmilderung der Auswirkungen des Klimawandels. Er unterstiitzt Initiativen
wie den europdischen Griinen Deal, mit dem die EU zu einer nachhaltigen Wirtschaft
mit minimalen Netto-Treibhausgasemissionen umgestaltet werden soll.

Energiepolitik: Die Einbeziehung von Wasserstoff spiegelt die strategische
Ausrichtung der EU bei der Diversifizierung der Energiequellen und der Férderung
von Technologien fiir erneuerbare und saubere Energie wider. Dies steht im Einklang
mit der Wasserstoffstrategie der EU, mit der das Potenzial von Wasserstoff als
vielseitiger Energietriger genutzt werden soll.

Industriepolitik: Durch die Forderung der Einfithrung von Wasserstofftechnologie
unterstiitzt der Vorschlag Innovation und Wettbewerbsfahigkeit innerhalb des
Sektors fiir nicht fiir den StraBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte in
der EU. Er fordert Forschung und Entwicklung, was zu technologischen Fortschritten
und zur Schaffung neuer Marktchancen im Sektor der nicht fiir den StraBenverkehr
bestimmten mobilen Maschinen und Gerite fithren wird.

Binnenmarktpolitik: Die Harmonisierung von Normen in den Mitgliedstaaten ist fiir
die Wahrung der Integritit des EU-Binnenmarkts von entscheidender Bedeutung.
Mit dem Vorschlag werden der freie Warenverkehr erleichtert, technische
Handelshemmnisse abgebaut und gleiche Wettbewerbsbedingungen fiir Hersteller
und Wirtschaftsteilnehmer gewéhrleistet.

Gesundheitspolitik: Durch die Verringerung der Emissionen von Schadstoffen wie
Stickoxiden und Feinstaub tragt der Vorschlag zu einer hoheren Luftqualitit und
besseren Ergebnissen im Bereich der 6ffentlichen Gesundheit bei und steht im
Einklang mit den Zielen der EU, das Wohlergehen ihrer Biirgerinnen und Biirger zu
verbessern.

Alle diese Politikbereiche unterstiitzen die strategischen Ziele der EU hinsichtlich
Nachhaltigkeit, Wettbewerbsfahigkeit und Marktharmonisierung und sind Ausdruck
eines integrierten Ansatzes zur Bewiltigung Okologischer und wirtschaftlicher
Herausforderungen.

Ziel(e)
Allgemeine(s) Ziel(e)
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Das allgemeine Ziel der Anderung der Verordnung (EU) 2016/1628 zur Aufnahme
von Wasserstoff als Bezugskraftstoff fiir Verbrennungsmotoren in nicht fiir den
Strallenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Gerdten besteht darin, die
bestehende Regelungsliicke zwischen den geltenden EU-Vorschriften und den von
der UNECE festgelegten internationalen Normen zu schlie3en, in denen Wasserstoff
bereits als mogliche Kraftstoffoption anerkannt wird. Mit dieser Anderung werden
der technologische Fortschritt und die Okologische Nachhaltigkeit im Sektor der
nicht fiir den StraBenverkehr bestimmten mobilen Maschinen und Geréte gefordert,
indem der Ubergang zu saubereren Energieldsungen erleichtert wird. Durch die
Angleichung der Rechtsvorschriften sorgt die Initiative fiir Kohédrenz und
Einheitlichkeit im Ansatz der Union in Bezug auf Klimawandel, Innovation und
Marktharmonisierung und fordert so den Wettbewerbsvorteil fiir EU-Hersteller auf
den Weltmirkten.

Einzelziel(e)

Einzelziel Nr. 1: Forderung der Dekarbonisierung, der 6kologischen Nachhaltigkeit
und der Energieversorgungssicherheit

Wasserstoff ist ein in der Strategie der EU zur Verringerung der COz-Emissionen
und zur Verwirklichung der Klimaneutralitit bis 2050 anerkannter Kraftstoff. Durch
die FEinbeziehung von Wasserstoff in den Rechtsrahmen fiir nicht fiir den
StraBBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte trigt diese Initiative
unmittelbar zur Dekarbonisierung eines bisher von fossilen Brennstoffen abhingigen
Sektors bei.

Die Diversifizierung der Energiequellen durch die Einbeziehung von Wasserstoff
tragt dazu bei, die Abhdngigkeit der EU von fossilen Brennstoffen zu verringern.
Durch Initiativen wie die EU-Wasserstoffstrategie unterstiitzt dieser Schritt die
Entwicklung eines nachhaltigen und sicheren Energiesystems und tragt zur
allgemeinen Resilienz der Energieversorgung der EU bei.

Spezifisches  Ziel 2:  Férderung  von  Innovation  und  industrieller
Wettbewerbsfihigkeit

Durch die Anerkennung von Wasserstoff als Bezugskraftstoff wird die Anderung
Innovationen im Sektor der nicht fiir den Straenverkehr bestimmten mobilen
Maschinen und Gerdte in Gang setzen und so Anreize fiir die Erforschung und
Entwicklung neuer Technologien geben. Mit dieser Initiative werden die Ziele der
EU-Industriestrategie unterstiitzt, mit der neue technologische Lésungen genutzt und
vorangebracht werden sollen.

Durch diese Initiative wird auch sichergestellt, dass die EU-Vorschriften mit UN-
Regelung Nr. 96 Revision 04 harmonisiert werden, wodurch ein integrierter Ansatz
fiir Rechtsvorschriften {iiber nicht fiir den StraBBenverkehr bestimmte mobile
Maschinen und Gerdte und tiiber Kraftfahrzeugemissionen gefordert wird. Diese
Angleichung ist von entscheidender Bedeutung, um den internationalen Handel zu
erleichtern und die Wettbewerbsfdhigkeit von Herstellern aus der EU auf der
Weltbiihne zu erhalten.

Erwartete Ergebnisse und Auswirkungen

Bitte geben Sie an, wie sich der Vorschlag/die Initiative auf die
Begiinstigten/Zielgruppen auswirken sollte.
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1.3.4.

Der Vorschlag diirfte in mehrfacher Hinsicht erhebliche Vorteile mit sich bringen
und die Ziele der EU in Bezug auf Klimaneutralitit, Marktintegration und globale
Fiihrungsrolle bei sauberen Technologien unterstiitzen.

Spezifische Auswirkung 1: Okologische Auswirkungen

Die Nutzung von Wasserstoff trdgt dazu bei, die Emissionen von Treibhausgasen
und Schadstoffen zu senken und auf diese Weise sowohl die Luftqualitit zu
verbessern als auch die Klimaneutralititsziele der EU zu unterstiitzen.

Mit der Initiative wird der Ubergang zu saubereren Energieldsungen unterstiitzt und
ein langfristiger Ubergang zu nachhaltigen industriellen Verfahren im Sektor fiir
nicht fiir den StraBenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte gefordert.

Spezifische Auswirkung 2: Wirtschaftliche Auswirkungen

Auf der gesamten Wertschopfungskette diirften die Hersteller und Lieferanten fiir
nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte mobile Maschinen und Geréte in der EU
vom Zugang zu einem harmonisierten Rechtsrahmen, der mit internationalen
Standards und Normen im Einklang steht, profitieren, was die Wettbewerbsfahigkeit
sowohl auf dem heimischen als auch auf dem globalen Markt steigert.

Mit der Verordnung wird ein starker Impuls fiir technologische Innovationen
gegeben, indem  Forschung und  Entwicklung im  Bereich  der
Wasserstofftechnologien gefordert werden, was zu neuen Geschiftsmoglichkeiten,
Arbeitspldtzen und Wachstum in der griinen Wirtschaft fithren diirfte.

Spezifische Auswirkung 3: Auswirkungen auf den Markt und den Handel

Mit der Initiative wird sichergestellt, dass nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte
mobile Maschinen und Geridte nahtlos zwischen den EU-Mitgliedstaaten gehandelt
werden konnen, wodurch technische Hindernisse abgebaut werden und ein stirker
integrierter Binnenmarkt gefordert wird.

Die Angleichung an internationale Standards und Normen erleichtert den Zugang zu
globalen Mirkten und starkt das Exportpotenzial der EU.

Spezifische Auswirkung 4: Auswirkungen auf Rechtsvorschriften

Die Anderung gewihrleistet eine einheitliche Anwendung von Umweltvorschriften
in allen Mitgliedstaaten, verringert Unterschiede und vereinfacht die
Einhaltungsverfahren fiir Unternehmen.

Sie steht im Einklang mit umfassenderen politischen Maflnahmen der EU wie dem
europdischen Griinen Deal und der Wasserstoffstrategie und stirkt diese, indem sie
deren Ziele in der Regulierungspraxis verankert.

Spezifische Auswirkung 5: Auswirkungen auf Interessentrdger

Hersteller und Lieferanten werden von einem klaren Regelungsumfeld und
harmonisierten Emissionsvorschriften fiir nicht fiir den Stralenverkehr bestimmte
mobile Maschinen und Geréte profitieren, was ihre Wettbewerbsfahigkeit steigern
wird.

Die Biirgerinnen und Biirger werden von indirekten Vorteilen aufgrund einer
Verbesserung der Luftqualitdit und der offentlichen Gesundheit profitieren, da
geringere Emissionen aus nicht fiir den Stralenverkehr bestimmten mobilen
Maschinen und Geridten zu einer saubereren und geslinderen Umwelt beitragen.

Leistungsindikatoren

11
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Bitte geben Sie an, anhand welcher Indikatoren die Fortschritte und Ergebnisse
verfolgt werden sollen.

[...]
Der Vorschlag/Die Initiative betrifft

O eine neue Maflnahme

O eine neue Mafinahme im Anschluss an ein Pilotprojekt/eine vorbereitende
MafBnahme!

O die Verlingerung einer bestehenden Mafinahme

O die Zusammenfiihrung mehrerer Malinahmen oder die Neuausrichtung
mindestens einer Mallnahme

Begriindung des Vorschlags/der Initiative

Kurz- oder langfristig zu deckender Bedarf, einschlieflich einer detaillierten
Zeitleiste fiir die Durchfiihrung der Initiative

[.]

Mehrwert aufgrund des Tdtigwerdens der EU (kann sich aus unterschiedlichen
Faktoren ergeben, z. B. Vorteile durch Koordinierung, Rechtssicherheit, grofjere
Wirksamkeit oder Komplementaritdt). Fiir die Zwecke dieses Abschnitts bezeichnet
der Ausdruck ,, Mehrwert aufgrund des Tdtigwerdens der EU* den Wert, der sich aus
dem Tdtigwerden der EU ergibt und den Wert ergdnzt, der andernfalls allein von den
Mitgliedstaaten geschaffen worden wire.

Griinde fiir MaBnahmen auf EU-Ebene (ex ante) [...]
Erwarteter EU-Mehrwert (ex post) [...]
Aus friiheren dhnlichen Mafinahmen gewonnene Erkenntnisse

[.]

Vereinbarkeit mit dem Mehrjihrigen Finanzrahmen sowie mogliche Synergieeffekte
mit anderen geeigneten Instrumenten

[.]

Bewertung der verschiedenen verfiigharen Finanzierungsoptionen, einschlieflich der
Moglichkeiten fiir eine Umschichtung

[.]

Laufzeit der vorgeschlagenen MafBinahme/der Initiative und Dauer der
finanziellen Auswirkungen

O  Dbefristete Laufzeit
O  Laufzeit [TT.MM.]JJ]J bis [TT.MM.]JJJJ

0 finanzielle Auswirkungen auf die Mittel fiir Verpflichtungen von JJJJ bis
JJJJ und auf die Mittel fiir Zahlungen von JJJJ bis JJJJ

Im Sinne des Artikels 58 Absatz 2 Buchstabe a oder b der Haushaltsordnung.

12
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1.7.

[0  unbefristete Laufzeit
Anlaufphase von JJJJ bis JJJJ
AnschlieBend reguldre Umsetzung

Vorgeschlagene Haushaltsvollzugsart(en)?
[0  Direkte Mittelverwaltung durch die Kommission

[0 iber ihre Dienststellen, einschlieSlich ihres Personals in den EU-
Delegationen

L]  iber die Exekutivagenturen
L Geteilte Mittelverwaltung mit Mitgliedstaaten

L0  Indirekte Mittelverwaltung durch Ubertragung von
Haushaltsvollzugsaufgaben an:

L0 Drittlinder oder von diesen benannte Einrichtungen
[0  internationale Organisationen und deren Agenturen (bitte angeben)

00 die  FEuropdische Investitionsbank und den  Europidischen
Investitionsfonds

00 Einrichtungen im Sinne der Artikel 70 und 71 der Haushaltsordnung

O

offentliche Einrichtungen

[0 privatrechtliche Einrichtungen, die im 6ffentlichen Auftrag titig werden,
sofern thnen ausreichende finanzielle Garantien bereitgestellt werden

0  privatrechtliche Einrichtungen eines Mitgliedstaats, die mit der
Umsetzung einer Offentlich-privaten Partnerschaft betraut werden und
denen ausreichende finanzielle Garantien bereitgestellt werden

0 Einrichtungen oder Personen, die mit der Durchfiihrung bestimmter
MaBnahmen im Bereich der Gemeinsamen Auf3en- und Sicherheitspolitik
im Rahmen des Titels V des Vertrags liber die Europédische Union betraut
und die in dem mafigeblichen Basisrechtsakt benannt sind

[0 in einem Mitgliedstaat ansédssige Einrichtungen, die dem Privatrecht
eines Mitgliedstaats oder dem Unionsrecht unterliegen und im Einklang
mit sektorspezifischen Vorschriften fiir die Betrauung mit der
Ausfiihrung von Unionsmitteln oder mit der Erteilung von
Haushaltsgarantien in Betracht kommen, insofern diese Einrichtungen
von Offentlich-rechtlichen Korperschaften oder von privatrechtlichen, im
offentlichen Auftrag titig werdenden Einrichtungen kontrolliert und von
den Kontrollstellen mit angemessenen finanziellen Garantien mit
gesamtschuldnerischer Haftung oder gleichwertigen finanziellen

Erlduterungen zu den Haushaltsvollzugsarten und die Haushaltsordnung koénnen iiber die
Website BUDGpedia (in englischer Sprache) abgerufen werden:
https://myintracomm.ec.europa.eu/corp/budget/financial-rules/budget-
implementation/Pages/implementation-methods.aspx.
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2.2.2.

2.2.3.

2.3.
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Garantien ausgestattet werden, die bei jeder MaBnahme auf den
Hochstbetrag der Unionsunterstiitzung begrenzt sein konnen

Bemerkungen

[.]
VERWALTUNGSMABNAHMEN

Uberwachung und Berichterstattung

[...]
Verwaltungs- und Kontrollsystem(e)

Begriindung der Haushaltsvollzugsart(en), des Durchfiihrungsmechanismus/der
Durchfiihrungsmechanismen fiir die Finanzierung, der Zahlungsmodalitiiten und der
Kontrollstrategie, wie vorgeschlagen

[.]

Angaben zu den ermittelten Risiken und dem/den zu deren Einddmmung
eingerichteten System(en) der internen Kontrolle

]

Schdétzung und Begriindung der Kosteneffizienz der Kontrollen (Verhdltnis zwischen
den Kontrollkosten und dem Wert der betreffenden verwalteten Mittel) sowie

Bewertung des erwarteten Ausmafies des Fehlerrisikos (bei Zahlung und beim
Abschluss)

[.]

Priavention von Betrug und Unregelmiiligkeiten

[.]

14
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3.2.6. Vereinbarkeit mit dem derzeitigen Mehrjdhrigen Finanzrahmen

Der Vorschlag/Die Initiative

O

O

kann durch Umschichtungen innerhalb der entsprechenden Rubrik des
Mehrjihrigen Finanzrahmens (MFR) in voller Hohe finanziert werden.

erfordert die Inanspruchnahme des verbleibenden Spielraums unter der
einschldgigen Rubrik des MFR und/oder den Einsatz der besonderen
Instrumente im Sinne der MFR-Verordnung.

erfordert eine Anderung des MFR.

40

DE



1d

‘uagadnzue ‘udysoys3ungayls InJ o, 07 YoISnzqe 1y p ‘onou a8enog d1p puls (u9qesqeIddony 9[[07) UPNIWUISIH US[[ouonIpel) udp 1og

8% mn

[

yer yer Iyer Iyer OpudYdls SUNINJIIA
nz Jyefs)jeysney QU BUUIg
[9ATIRIIU] JOP/STR[YISIOA SOP USSUNNIIMSNY opuajne| sep I
(uaqreIsewizo €) YN "OIA Ul
“puIS 19UPI0AZNZ USIUI[USQEISNY USJWIWIISIQ USWYBUUIF JIp qO ‘Ue 9IS uoqad anlg [
uowyeuulq uodLqn Ap jne [
[ONIWUASIH AIp Jne ]
:JeMZ pun ‘sne udwyeuuly 9Ip Jne yoIs PIIm dANRNIU] dI([/Se[YJSIOA 100 [
"SNe UdWIYRUUIF 1P JNB JYIIU YOIS PIIM dANRNIU] I(J/Se[YISIOA 10 []
UWYBUUIF JP JNE UISUMIIMSNY )Z)BYISID) €€
LNV SADSNI Sunisizueuyjoyy
SunyoLIuIg SpUSIAIZUBULJOY]
JuresaSsuy L20T 9707 ST0¢ 144114
e Igef Igef yer

(uoqrIs[ewIZO( €) YN OTA Ul [N

:10A oPLI YoInp Sunidizueuyoy] opudd[o) YIS [
"JOA OPLI(J YoINp SUNISIZUBULJOY] QUIdY YIS []
oAnenIu 1(/3e[YosIoA _J

Aop1A( 23p.10g  L'T'E

-2 - 92Z/0.S ayoesyoniqg



1d

(44 mn

(3)anapyy
UoLI0So1E AUAQY 13)3UPI0IZIIQN (1)dpudyjaayaq gunJaapaojuy SUNISDIOLL
: e jne WIYRBJIIA | JOPO (1)dudyjoaydq | J9p sunqraydsog plojuy

SunJapiojuy JOp UOA

:Jne 9[[9qe ], USPUIYIISYOBU JOP Ul ZUBAS[IY IO[BISIP UOA USSUNIOPIOJUY JIP 9)Iq 9IS UIYNJ S[[eJUIdpuyY

‘uogdorronzyne
uoSUNIOPIOJUY J[eISIP IOPO OYJSIUYDII) ONAU NeISue JONYII[SoWSIUNIONN3dY ourd YPjeyos pun uond(Q ould JOUPOId dwyruUge
I PHM JYOISOULID SUSWIYRISIYOAY USPUYDISIQ SOP Q[EUJOUUl UQJBIIL) PUN UIUIYOSBJN US[IGOW UJWWNSAQ JYISIOAUSGRNS
Uop JINJ JYOIU UOA UIIOJON USUIGILIIAQ JJOISIISSBAN 1T UOA Fun3ruuyauaddA T a1p yoinpom ‘uadnynznzury 8291/9107 (NH) SunupiosdA
IOp gewdd JJoisyen[s3nzog S| JJOISIOSSBA\ ‘ULIBDP JUYIISAq JOOM7Z IOSIZUIY UIDS "UIPIdM JUNJOSUId UIFUNIIPIOJUY UdUIF0Zoquajep
Iopo uardojouyod], ‘sorendiq jne 3nzog ur udSumuyorjdioA Quidy wyl jw ep ‘Opdsy ud[euSIp Qumdy MYnIdq Se[YosIop 19

"UOPIIM 1ZINUT [INIA US[BNIIP
ouIoY WinIeM ‘9)Iq 9IS UINE[ID ‘ISIOMINE ZUBAJ[Y JO[B)TIP UOA UISUNIOPIOJUY QUIdY dAIRNIU] YdsiIjod JIp ssep [01soFIsoy PI

ZUBAJ[IY JI[BISIP UOA UISUNIIPIOJUY Ty
HIMALSY A'TVLIODIA h%

ﬁ...g

‘(usuoryewIOJUY

QI0JIOM  IOPO  [OULIO/OPOYIRIN IOPUIMIOA UdWIYRUUIH OIP JNB UdFUMNIMSNY JOp Sunpmuayg JIdp 10q) UdSunspowuy  dS1Suos

H...H

‘ue uejdsyreysney wi (u)aruruagedsny (U)dpudonaq dIp USWYBUUIH UUIPUNGIZNIIMZ ud3NSUOoS J1p I 1S udqas3 anrg

B 2 oA

L20T 9707 ST0T yT0T [PNIN

92/0.S @yoesyoniqg -e¥ -



1d

194

1d

dwoasudeq
_H. . .H_

“UYI24dSIUD

SPADPUDIS UDYOY PUN PULS ADGPUINAIALIPIIM pun [aqp.iado2jul Yo1Sup3nz ‘Avqpuiffnn uaip(q a2uaffpyosas nou a1 ‘21§ UIdIND]L5

H...g

“IPANM Jfnddo3 u2ID(J L2UIPUDY.A0A SUNPUIMADALDIID Y

2P JIDYYOUSON 1P UL[21MUl PUNn dPANM  JSPYIISYONIdq SUNSSDfLy UISIDUWUID AP ZJDSPUNLL) 2P ULf1MUl  ‘DIS  UAIND]L]

gunssejay UG EWUII JIP Z)BSPUNIL) WP JIW JINIBQUIdII A

H...g

"PUIS/IST ADQUIDAIA D132IDAISUDID(] UYISIDAO.1ND AP J1Ul (U2)SUNADPAOJU DIP UAD[IMUL DI UADIND]AT]

N3w.psunq uYIsdoana 4ap J1ul J134DqU1IIL2 A

7 1eudR(
I Meude(
(pudyyoaynz syey) uoneqyizadg
I9pO/pun  ULION °‘MZq  pJIepue)s (u3)3untsplojuy udje( I9p Y

u2UOYVY1Lf1ZodS/SPADPUDIS UDPUISUDYUIWWDSIZ JIUDP AD]]D PUN UDID(] UDISSDJLD AP SUNGIDAYISIG dUIdWIZ]] Y

weq T

- #N*V -

92Z/0.S ayoesyoniqg



1d

4%

7 3unso
o[ensiq
[ Sunso
o[ensiq

(pudgyoINZ | ISHYIISHINIAQ | [IIISIOLIYEMIT usuoNUNY (u
stiey) yodaeq | JRYII[SuE3nZ ARIS | oriyosasion d)3uniapiojuy Sunso| opEnSiq
UIIS0[OUYII], | PUIMIIATIIPIIA AR.IJAIBLLIEQ JdIpugisnyz mmw. . Jop N

-ID] UOA Zjesuly | AIp PAIM  JIA\ | AP PAIM JIM IR (u)3dspuny

181 U2Y2S23.40A UI1Z0]OUYID |
-[Y UoA ZIpsulyg 42p SunsoT udpiidip Aop 12q QO ‘puaydryosqu 2331q 21§ UAINDLAT UD J12YYONSUP3INng pun J1oYi0qpUuaInLoAiapaly
a1M 21yadSy 2JUPAd]2L 2APPUD PUN ‘PAIM UIDS SIPUDISNZ ANfDp 21p ‘2]]2)S 21p ‘SUNSOT UIIDILSIP 2P IDINDUOYYUN,] UIUIGI1AYISITA0A
A2p 3UNqioayosag du1d ‘Zupadjay A2IVJI3IP uoa (u2)3uniopiofuy (u)opuaffo.ajaq a1s 21p 3unso aipidip apal unf 21§ u2go3 2111g

ud3unsQ | eI

7 Meudreq

[ Meureq

(puayjanynz yosnejsneudde(q 1Sugydwd udeq | IPISHRIAQ UAe( (ud)3unidpaojuy wolEd 10D 11

S[[eJ)  JNSYNEH | USP JNJ JISQ[SNY | JIP JIP UNIPIY | JIP P ANV | 1P  (UW)I[pPISpuny 1ea PPV

92/0.S @yoesyoniqg

:Sne 9[[oqe [, 9pUaYdISyorU JIp Wwonsudje uapal Inj 91§ ud[ny anig

Imvl

1d

R34



1d

Sv

SUnup10424-1y

JNIBQUIDII A JIP SUNIN)NEBLIY

(1eqpuosmue
S[[8}) udIddjea}§ YISYIZads.a03¥os
Japo/pun AreNsIq

g 3unso o3I

a3ysuog

I pun
103sSuvsny  Sappnsp  sayopIYyuIy

Sunup10424-SyYqJ2

112Y42Y218429A) 1nf uawmyvyy-)5q

Sunupi04a4-1yy

ND[IRQUIRII A JIP SUNIINELIY]

(1eqpuamue s[[e}) udI3d)BI)S
aYdsy1zads.10)ds 13po/pun JeN3Iq

[ Sunso 210131
JYa1s Suvpyulsy

w1 (101s3uv3ny sa|)3IP SIID.JUIZ ‘SY [P g Z) UdYLAYISA0ASIYIDY pPun ualdain.j§ ud]vjISip uapualjos Ud4opup pun J1oYiayo1si2ga))

AN sudwyvy -5 Sop uadunjyoljfdio pun udSUNIPAOfuy up JIUL 2SAIP ULfI1MuUl  ‘BUNSOT

opp3ip opal unf 21§ uinplig

I@.VI

1d

92Z/0.S ayoesyoniqg



9

*30J09/xA/ /na-edoo eiep//:dny=11n;00In0s91/-/AWaYos-1doou0s/saLre[nqedoA-nd/qam/ap/noedorna doy/:sdny

1d

(pudgya.ynz sypey)
ISSIWIOPUIE  JPUIQIB[QIdA YISO (u)pwyeuge Sunjromag
[ ISUBI(J I9YIIUIJJQ J3[eISI(]
I031]1qD.42d012JUT PUII2AYISIDGNZUAS 1P D (UD)SUNAPAOJUY 42D UISUNYAINSN 1P 1S UDJAINIG
[ 50400 Yydeu
QIsuaI(] JIOUOI[IUJJO
191en3Ip ou03aey
[ Isuald
IYOIPURJQ  Ioensiq
(ANAIITILNZ AsuwdIq
(u2)3 LHDIN) (uw3)3unidpaojuy IYPIPUJJ0  J3[BNSIP
unso[syeiqerddoadyuy 3unqIYISdg : " S
o 10D evdoany sajqeaadosdur | 19p (u)ayR3Ispuny : JLI0GI)RY] JIPO ISWI(
piv ugo any (ud)3unse| TYIIPUYJe  IdeNSIq

"2ISUL( UYI1JUDJJO UIVILIP UIUD[J0.4)2q UISUNAIPLOJUY UIP UOA DIP 1S UIGIDAYISIG

Sunyamaqgsyeyiqerddordyug

a3ysuog

IWI pun

10)SSUDSNZ SIVISIP SIYINIY UL

Sunupaos24-Sy qJ?

112Y42Y21842qA) anf udawmyny-q

92/0.S @yoesyoniqg

IN.VI

vy



1d

Ly

dpjonn
(puoponnz (pu ﬁm%ﬁ%
S[I®e
:.NEMMN NIV (puoggonnz (u9)3un.opojuy dWIYRUYRIA JOP SUNQIR.IYISIY
0 o.. Ip | S[[e}) uOISSIWWOY] 3P I[[0Y | 1P (u)d[P3Ispuny :
PpIpY wsiageq
JISSNBIOA ny

:SN. J[[oqe ], IpUYdISYorU AP SUNZidsui() d[eISIP JIp InJ dwyeugews3unzinsiou) Ipal iy o1g ud[ny anig

dunzjasui) J[BISIP dP INJ UdWYrUGrWSSUNZINISI)U()

€ SUIPPUIF] T STWISPUIH [ SILISPUIH

€ auypugfpy 7 SWeUgRIA | SWRUGRIA

‘Jne uswiyeugeiA
oUO[OS QIS udIn}  anig ‘SpIepuel§
pun uwduoneyIzadg JI3YISIuydII) I3UIJJo
JIMEBQUIRIIA WESURWIS SUNPUIMIIA

§ SIUIPUIF] T STWIOPUIY | SILIDPUIH

€ auynugpy 7 SWRUGRIA | SWRUFRIN

‘Jne udwyBUgeIA
QUO[0S AIS UAIYNY NI ‘UISPIYBMIS Nz
udje(] JP SIUPUB)SIIA SIWEBSURWIS UL
wn ‘udpinAM UJJLISII dIP ‘UdwWyBUYRIA

€ StIBPUIF] T STWIAPUIH [ SILISPUIH

€ 2UYDUYDIN-20UDUI2A0L) T SWYBUGRIA
-Q0UBUIOAOD) | OWIYBU(BIA-OIUBUIIAOLD)

‘JNEe USWIYBUGBIA-90UBUIIAOL)
udjuedod Q1p AS udNy NI NSUAI(
JIYDIPUJO J[eN3Ip dunguriqay
IPUINIYISIIGNZUIT Jso[ssunqra.a
U aNJ UWYBUYRIAl dYISLIO)eSIUL3IQ

€ SIUIPPUIF] T SWISPUIH [ SILSPUIH

¢ 9139181 dYOSIFI1ZadSI0)3dS 1OpO eI
7 91391enS AyosI1ZzadsIop[as 19po Jensiq
[ 1391808 AYOSY1zads1013as 1po JeN3Iq

‘Jne
ud1391e1S UYIS1ZadsI01)as pun ud[eN3Ip
UQIBqPUIMUE UIJANIULID 1P JIS UdIYNJ
Mg “udISINeIS UIYISYIZads10)ds pun
UI[BIISIP UIPUIYI)ISI( JIW JINIBQUIII A

val

1d

R4

92Z/0.S ayoesyoniqg



1d

%

¢ dwyeUgRIA

Z swyeugeN

[ SwyeugeI

92/0.S @yoesyoniqg

I@.VI

1d



	Vorblatt 570-26.docx�
	Unterrichtung
	Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der Verordnung (EU) 2016/1628 hinsichtlich der Einbeziehung von Wasserstoff als Bezugskraftstoff für die Prüfung eines Motortyps oder einer Motorenfamilie

	570-26-text.pdf�
	1. KONTEXT DES VORSCHLAGS
	• Gründe und Ziele des Vorschlags
	• Kohärenz mit den bestehenden Vorschriften in diesem Bereich
	• Kohärenz mit der Politik der Union in anderen Bereichen

	2. RECHTSGRUNDLAGE, SUBSIDIARITÄT UND VERHÄLTNISMÄẞIGKEIT
	• Rechtsgrundlage
	• Subsidiarität (bei nicht ausschließlicher Zuständigkeit)
	• Verhältnismäßigkeit
	• Wahl des Instruments

	3. ERGEBNISSE DER EX-POST-BEWERTUNG, DER KONSULTATION DER INTERESSENTRÄGER UND DER FOLGENABSCHÄTZUNG
	• Ex-post-Bewertung/Eignungsprüfungen bestehender Rechtsvorschriften
	• Konsultation der Interessenträger
	• Einholung und Nutzung von Expertenwissen
	• Folgenabschätzung
	• Effizienz der Rechtsetzung und Vereinfachung
	• Grundrechte

	4. AUSWIRKUNGEN AUF DEN HAUSHALT
	5. WEITERE ANGABEN
	• Durchführungspläne sowie Überwachungs-, Bewertungs- und Berichterstattungsmodalitäten
	• Ausführliche Erläuterung einzelner Bestimmungen des Vorschlags



